
ITF FORDERT 
SICHEREN UND NACHHALTIGEN 
SCHIENENVERKEHR FÜR ALLE

Der Schienenverkehr ist potenziell eines der  
wirksamsten Instrumente zur Überwindung  
der durch Ungleichheit, Klimawandel und Co-
vid-19 verursachten Krisen und zur Aufrecht-
erhaltung der Weltwirtschaft. Die Schienen- 
infrastruktur könnte das Fundament nach-
haltiger Lieferketten und eines neuen Wirt-
schaftsmodells sein, das statt auf Profiten und  
Privatinteressen auf Gemeingut und Kollek-
tivbedürfnissen basiert. 

Privatisierung und die Untervergabe von Dienstleistungen 
haben die globalen Lieferketten geschwächt und infolgedes- 
sen auch unsere Maßnahmen zur Reaktion und Bewältigung 
von Krisen: Öffentliche Eigentumsstrukturen und Investitio- 
nen sind das einzige Mittel, den Eisenbahnsektor zur nach-
haltigen Lösung für diese Krisen zu machen.

Ein finanziell gut ausgestatteter und demokratischer Eisen-
bahnsektor ist eines der besten gesellschaftlichen Ausgleichs- 
instrumente. Berufliche Mobilität, öffentliche Gesundheit und  
gut bezahlte Beschäftigung für qualifizierte Arbeitskräfte neh- 
men zu, wenn Regierungen beim Ausbau und der Instand-
haltung der Schienennetze mit Gewerkschaften, Fahrgästen 
und betroffenen Gemeinden zusammenarbeiten. 

Privatisierung und die Untervergabe von Tätigkeiten gehen 
mit erheblichen Gefahren für die Gesundheit und Sicherheit  
von Fahrgästen und allen Bahnbeschäftigten einher. Privatisie- 
rung schränkt Transparenz und öffentliche Rechenschafts-
pflicht ein. Schwerwiegende Gesundheits- und Sicherheits-
risiken, wie die Übertragung von Covid-19, werden in Syste-
men, die sich in öffentlicher Hand befinden und in denen die 
Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen in Kollektivver-
handlungen definiert werden, eher überwacht, identifiziert 
und behoben. 

Bahnbeschäftigte bei Unterauftragnehmern, z. B. im Reini-
gungs-, Catering- und Verwaltungsbereich, arbeiten über-
proportional häufig in prekären, informellen und atypischen 

Beschäftigungsverhältnissen. Ohne ausreichende Beschäfti- 
gungssicherheit und Sozialschutzleistungen sind diese Be-
schäftigten bisweilen gezwungen, trotz Müdigkeit, Überlas-
tung oder Unwohlsein zu arbeiten. Dies stellt ein ernsthaftes  
Sicherheitsrisiko dar, insbesondere wenn innerhalb des Be-
triebs, des sozialen Umfelds oder der Lieferkette das Covid- 
19-Virus auftritt. 

Frauen sind in Bereichen, die typischerweise untervergeben 
werden, wie Reinigungs-, Catering- und Verwaltungstätigkei-
ten, überrepräsentiert. Infolgedessen ist ihnen das Recht auf 
zusätzlichen Sicherheitsschutz, höhere Lohn- und Gehalts- 
standards, bessere Arbeits- und Beschäftigungsbedingun-
gen, Sozialschutz und Kollektivverhandlungen unverhältnis-
mäßig oft verwehrt.

Öffentliche betriebene, mit ausreichenden Finanzmitteln aus- 
gestattete und integrierte Bahnsysteme müssen das Kern-
stück eines neuen Wirtschaftsmodells sein. Privatisierung und  
die Untervergabe von Aufträgen sind unsicher, ungerecht und 
nicht nachhaltig. Die langfristige finanzielle Unterstützung  
der Bahnen muss an die Erfüllung öffentlicher Interessen,  
wie die Wahrnehmung der demokratischen Rechenschafts-
pflicht, die Schaffung menschenwürdiger Beschäftigung und  
die Gewährleistung von Gleichstellung, geknüpft sein. Die 
Eisenbahn ist ein öffentliches Gut – wir müssen dafür sorgen, 
dass sie stark genug ist, um einen Beitrag zur Verhinderung 
und Bewältigung künftiger Krisen zu leisten. 

Die ITF ruft Regierungen und Eisenbahnbehörden auf, mit  
den Gewerkschaften über die folgenden Punkte zu verhan-
deln:



Schutz der Gesundheit und Sicher- 
heit von Bahnbeschäftigten und 
Fahrgästen 

1. Anerkennung von Covid-19 als 
Berufskrankheit;  

2. Bereitstellung adäquater und ge- 
eigneter persönlicher Schutzaus-
rüstung und Zugang zu Sanitäran-
lagen für alle Beschäftigten; 1  

3. Identifizierung von Risiken und 
neuen Belastungen für die Gesund-
heit, die Rechte und das Wohlerge-
hen der Beschäftigten sowie Ent- 
wicklung und Umsetzung von be- 
trieblichen Strategien, einschließlich 
standardisierter Social-Distancing- 
Protokolle und Schutz vor Gewalt 
am Arbeitsplatz und beruflicher Ge- 
schlechtersegregation; 

4. Zugang zu kostenloser Gesund-
heitsversorgung und medizini-
schen Tests, Behandlung, Schulung 
sowie Schulungsmaterialien und 
-einrichtungen für alle Beschäftig-
ten;

5. bezahlte Freistellung von der Ar- 
beit in Form von Kranken- oder Ur- 
laubsgeld ab dem ersten Tag der 
Freistellung für alle Beschäftigten zu 
garantieren, die durch Covid-19 be- 
droht oder infiziert sind;

6. Verbesserung von Dienstplänen und 
Arbeitszeiten zum Schutz der Ar- 
beitsplätze und der Gesundheit und 
Sicherheit der Beschäftigten;

Schutz der Rechte der Arbeitneh-
mer*innen zur Gewährleistung der 
Sicherheit der Fahrgäste

7. das Recht, sich einer Arbeitssitua-
tion zu entziehen, bei der eine un- 
mittelbare und schwere Lebens- 
oder Gesundheitsgefahr droht, ohne 
Angst vor Sanktionen;

8. Einhaltung der Übereinkommen 
der Internationalen Arbeitsorgani-
sation (IAO) über Vereinigungsfrei-
heit, Kollektivverhandlungen, 
Zwangsarbeit, Diskriminierung und 
Arbeitsschutz für alle Beschäftigten; 

9. Schutz der Privatsphäre und per- 
sonenbezogenen Informationen 
von Beschäftigten und Offenlegung 
von Daten, die zu Unternehmens-
entscheidungen beitragen, gegen-
über den Gewerkschaften; 

Schutz von Bezahlung, Beschäfti-
gungsbedingungen und Arbeits-
plätzen

10. Volle Entgeltfortzahlung sowie 
Aufrechterhaltung der Bedingun-
gen und der Arbeitsplätze aller 
Bahnbeschäftigten während der 
Covid-19-Krise sowie bei jeglichen 
künftigen Störungen des Eisen-
bahnsektors; 

11. Anerkennung und Vergütung der 
wichtigen Rolle von Verkehrsbe-
schäftigten und verbesserte Ent- 
schädigungsleistungen im Todesfall 
oder im Fall von Verletzungen in 
Ausübung des Dienstes;

12. Aushandlung einer gerechten und 
transparenten Verteilung der Aus- 
wirkungen der Covid-19-Krise und 
aller weiteren den Sektor betreffen-
den Störungen;

13. Beseitigung prekärer und atypi-
scher Beschäftigungsverhältnisse 
im Eisenbahnnetz und der Liefer-
kette zum Schutz der Gesundheit, 
Sicherheit und des Wohlergehens 
aller Beschäftigten und Fahrgäste; 

Aufbau von wirtschaftlicher und 
finanzieller Nachhaltigkeit  

14. Anerkennung und Wahrnehmung 
der Sorgfaltspflicht für alle Be- 
schäftigten in den Unternehmen 
und Lieferketten des Sektors; Redu- 
zierung der Untervergabe und Aus- 
lagerung von Schienenverkehrs-
diensten und -arbeitsplätzen; und 
gegebenenfalls 

15. Ausweitung der öffentlichen Trä- 
gerschaft von Eisenbahnen und 
Beauftragung der Eisenbahnbehör-
den, alle Beschäftigten innerhalb 
der Schienennetze, einschließlich 
ausgelagerter und Leiharbeitskräfte, 
direkt zu verwalten und/oder zu be- 
schäftigen;

16. Demokratische Rechenschafts-
pflicht bei der Planung, dem Aus- 
bau und der künftigen Entwicklung 
des Schienenverkehrs durch die Ver- 
tretung von Beschäftigten in Eisen- 
bahnbehörden und -verwaltungen; 

17. Anerkennung des Beitrags des 
Schienenverkehrs zur Dekarboni-
sierung mit Investitionen in die Elek- 
trifizierung des Schienennetzes im 
Rahmen der angestrebten Umwelt- 
und Dekarbonisierungsziele, -politi- 
ken, -strategien und -ausgaben;

18. Förderung fairer Verkehrssysteme, 
einschließlich einer fairen Preisge-
staltung und Besteuerung des ge- 
samten Verkehrssystems und der 
Lieferkette; 

19. Kollektivverhandlungen mit Gewerk- 
schaften über jegliche Einführung 
oder neue Verwendung von Tech- 
nologien und Daten oder Änderun-
gen im Hinblick auf vorhandene 
Technologien im Schienennetz; und

20. Reinvestition von Gewinnen in 
Schuldenabbau, die Modernisierung 
des Schienennetzes, Personalausbil- 
dung, geschlechtsspezifische Fol- 
genabschätzungen und Maßnah-
men, die die langfristige Nachhaltig-
keit des Schienenverkehrs erhöhen.

Diese Maßnahmen müssen für alle 
Bahnbeschäftigten und alle Beschäftig- 
ten in der Lieferkette des Eisenbahn-
sektors gelten, unabhängig von ihrem 
Aufgabengebiet, ihren Vertragsverein-
barungen und ihrem Beschäftigungs-
status, und müssen Geschlecht und Mi- 
grationsstatus berücksichtigen.

Weitere Hinweise zu adäquater und ge- 
eigneter persönlicher Schutzausrüstung,  
Arbeitsschutzmaßnahmen und Sanitär-
anlagen  

https://www.itfglobal.org/en/reports-
publications/itf-sanitation-charter

https://www.itfglobal.org/en/news/
public-transport-workers-worldwide-
demand-protection-covid-19

1 siehe:  https://www.itfglobal.org/de/focus/covid-19/globale-forderungen
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